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Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise
ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Die Verhandlungen zwischen den liberalen Fraktionen
über die bevorstehenden Landtagswahlen nehmen ihren Fort
gang Wir erfahren daß die Nationalliberalen die Herren
Banquier Bethcke Stadtrath Fubel und Professor Haym
zu den Verhandlungen mit den Delegirten der Liberalen
Vereinigung den Herren Rentier Jellinghaus Kaufmann
Ottomar Brandt und Professor Dr Kohlschütter
Stellvertreter Dr Thamhayn und Dr Karl Müller

delegirt haben und in c 8 Tagen die Verhandlungen be
ginnen zu können hoffen

Die Berichterstattung unseres Reichstagsabgeordneten
Dr Alexander Meyer in Cönnern wird nicht am I Pfingst
tage sondern am Sonntag d 4 Juni stattfinden

Die Konsolidirte Halle sche Pfänner
schast hat heute Vormittag in Stadt Hamburg ihre
diesjährige ordentliche Gewerken Versammlung abgehalten

Dem Verwaltungsbericht entnehmen wir Nachdem durch
die Einführung der gewerkschaftlichen Verfassung für die
Pfännerfchaft die Bedingungen für die Wirksamkeit des
königl Thalamts in Wegfall gekommen waren wurde das
letztere am 1 Juli 1881 aufgehoben Das Verwaltungs
gebäude desselben wie das Thalszimmerhaus gingen am
26 August dess I in das Eigenthum und den Besitz der
Pfännerfchaft über Von der Uebergabe wurden indeß die
in dem Thalamtsgebäude befindlichen Mobilien wie sämmt
liche Akten ausgeschlossen Zur Durchführung eines zweck
mäßigen Bebauungsplanes für das Hallengrundstück war
der Abbruch des Thalamtsgebäudes durchaus erforderlich
Dieser konnte indeß nicht sofort bewirkt werden weil als
bald zuerst von Privaten dann auch von Behörden die
Ansicht geltend gemacht wurde daß das Gebäude wegen
seiner historischen Bedeutung namentlich aber auch wegen
seines hohen Kunstwerthes dauernd zu erhalten sei Hier
durch würden indeß die Interessen der Pfännerfchaft so
wesentlich geschädigt worden sein daß darauf richt einge
gangen werden konnte Langwierige Verhandlungen welche
indessen stattfanden führten endlich zu einer allseitigen
Einigung über die Angelegenheit dahin daß gegen den Ab
bruch des Gebäudes selbst Einwendungen nicht mehr erho
ben wurden daß hingegen die Architekturstücke welche zur
Bekleidung der Decken und Wände in den beiden oberen
Gemächern des Gebäudes dienten für welche die Pfänner
fchaft das Vorhandensein eines besonderen Kunstwerthes
allein anerkennen konnte und die sie deshalb der Stadt
zur weiteren Konservirung zu überlassen sich schon früher
erboten hatte der hiesigen Universität zur dauernden Auf
bewahrung und zur Wiederaufstellung in der bisherigen
Gestalt an einem derselben dazu zu Gebote stehenden
geeigneten Orte übergeben werden sollten Die Ueberwei
sung an welche noch die Bedingung geknüpft wurde daß
die betreffenden Grundstücke ohne Zustimmung der Pfän
nerfchaft nicht aushalle entfernt und einem anderen nicht
zur Universität gehörigen Museum oder Institut nicht über
geben werden dürfen konnte erst im Januar 1882 statt
finden und so kam das Thalamtsgebäude erst in diesem
Jahre zum Abbruch

Nach dem Abbrüche des Thalamtsgebäudes welches
sich übrigens als baufällig erwies steht der Verwerthung
ves HallenterrainS nichts mehr im Wege und wird daher
nunmehr Bedacht genommen werden können dieselbe mög
lichst bald zur Ausführung zu bringen Von Angelegen
heiten welche für die Pfännerfchaft von allgemeinem In
teresse sind werden noch die Beschickung der vorjährigen
Industrie und Gewerbe Ausstellung hier wie das Projekt
der Halle Schwittersdorfer Eisenbahn hervorgehoben

Bei der Wichtigkeit welche jene Ausstellung für die
Großindustrie der hiesigen Stadt hatte konnte sich die
Pfännerfchaft der Aufgabe nicht entziehen nicht blos für
das Zustandekommen derselben durch Zeichnung einer ent
sprechenden Summe zum Garantiefonds einzutreten son
dern auch dieselbe in angemessener Weise zu beschicken
Wenn auch die Ausstellung für den Absatz der pfänner
fchaftlichen Produkte nicht von erheblichem Vortheile fein
konnte so ist sie doch in dieser Beziehung namentlich für
oen Debit von Preßsteinen und Salz von unverkennbarem
Nutzen gewesen Trotz des milden Winters von 1881/82
und trotz der Uebernahme erheblicher Vorräthe in das Jahr
1881 ist vie Abnahme von Preßsteinen in 1881 dauernd
so lebhaft gewesen daß die Magazine bei Beginn der neuen
Campagne zum ersten Male seit Bestehen des Presserei
betriebes nahezu geräumt waren ein Erfolg welcher der
Ausstellung ohne Zweifel mit zu verdanken ist Ebenso
hat letztere dazu beigetragen die Salzprodukte der Pfänner
fchaft allgemeiner bekannt zu machen und der Saline neue
Kundschaft zuzuführen Wegen der auf der Ausstellung be
wiesenen Leistungen wurde der Pfännerfchaft die von Sr
Majestät dem Könige Friedrich Wilhelm IV gestiftete Me
daille für gewerbliche Leistungen in Silber verliehen und
ihr die darüber vom Minister für Handel und Gewerbe
ausgestellte Urkunde vom 17 September 1881 zugefertigt
Das Projekt der Halle Schwittersdorfer Eisenbahn welches
von dem unterzeichneten Direktor aufgestellt wurde um die
vorhandene Alt Zfcherbener Lokomotiveisenbahn noch mehr
auszunutzen und für den Verlust von Einnahmen welcher
durch den vollständigen Ausbau der Grube Pfännerfchaft
und durch die dadurch herbeigeführte Einstellung des Be
triebs auf derselben wie auf der zugehörigen Schwälerei
bald zu erwarten steht ein Aequivalent zu schaffen ist im
abgelaufenen Geschäftsjahr soweit gefördert daß die gene
rellen Vorarbeiten für dasselbe auf gemeinschaftliche Kosten
der Zuckerfabrik Schwittersdorf und der Pfännerschast aus
geführt wurden Nach Vollendung derselben wurde in Ge
meinschaft mit der genannten Zuckerfabrik und mit der
Firma I G Boltze in Salzmünde bei dem Minister für
öffentliche Arbeiten der Antrag auf Konzefsionirung der qu

Beilage zum Halle sche

Bahn gestellt und steht zu erwarten daß zwischen den Be
theiligten eine Einigung hinsichtlich der Finanzirung des
Bahnbaues erzielt und jenem Antrage demnächst stattgege
ben wird Es steht zu hoffen daß dieses Projekt welches
nicht blos die Interessen der Betheiligten wesentlich för
dern sondern welches auch einem weiten durch rege Industrie
und rationelle Landwirchschast bedeutungsvollem Gebiet zu
Gute kommen wird recht bald zur Ausführung kommt
479 164 KI Rohsoole mit einem Gehalte von 40,41Z Pfund
im kl also mit überhaupt 193646 Etr Rohsalz wovon
nach Abzug der zu Badezwecken verkauften bez bei Reini
gung des Soolreservoirs und der Kandelleitung kowie bei
Reparaturen an den Soolleitungen in Verlust gerathenen
Soole noch 473185 kl für die Siedung zur Verfügung
standen Zu deren Anreicherung wurden 44800 Centner
Staßfurter Steinsalz bezogen und außerdem 5613 Centner
Siedeabfälle verwendet unv dadurch das obige Soolquantum
aus 482030 KI durchschnittlich 49,5,5 Pfundige Siedefoole
mit 238 779 Centner Rohsalz vermehrt so daß mit Hinzu
nahme der aus 1880 übernommenen Siedesoolenbestände
von 9345 KI mit 4496 Centner Rohsalz überhaupt
491375 KI Siedefoole mit 243 275 Ctr Rohsalz für den
Bedarf der Siedung vorhanden waren Dieselbe verarbei
tete davon 479 457 kl mit 237 727 Centner Rohsalz und
lieferte daraus 216 306 Centner Magazinsalz Die ge
sammten Fabrikationskosten stellten sich für den Centner

Magazinsalz auf 81 51 H gegen 79 94
in 1880 dazu der Aufwand an Debitskosten für den Cent
ner verpacktes Speisesalz mit 10 02 H giebt die
gesammten Selbstkosten für den Centner dargestelltes Ma

gazinsalz zu 91 53 gegen 90 05 in
1880 Die Belegschaft der Saline mit Einschluß der
Dampfmaschinenwärter am Gutjahrbrunnen bestand durch
schnittlich aus 72 Arbeitern welche 192 Angehörige ernähr
ten Das Gewinn und Verlustkonto balancirt auf
262 211 07 H der Reingewinn beläuft sich aus
130205 25 H Das Bilancekonto schließt in Aktivis
und Passivis mit 2 512 494 91 ab

Für die am Leipzigerthurm aufzustellende meteo
rologische Säule sind die Fundirungsarbeiten in Angriff
genommen worden

Wie wir erfahren wird der Siegesbrunnen in
den nächsten Tagen seine Wasser wieder laufen lassen

Die Wetterlage hat sich nach der gestrigen Isobaren
karte im Allgemeinen wenig geändert Das Hoch verschwindet
allmählich nach N 0 hin während zwei Minima das eine
im 8 0 das andere im 8 von Europa lagern Das
erstere entfernt sich das letztere rückt näher Nach Lage dieser
Verhältnisse steht ein Wetterumschlag bevor der möglicher
weise durch Gewitter eingeleitet wird Das Barometer
fällt langsam

Zur Erleichterung der Besucher der morgen am
24 Mai in Bitterfeld stattfindenden Thierschau wer
den Retourbillets zu einfachen Fahrpreisen ausgegeben welche

zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Personenzügen und
auch mit dem aus Bitterfeld Abends 10 Uhr 50 Min ab
gehenden Extrazuge berechtigen Preis II Klasse 1 80
III Klasse 1 30 H

Es verlautet daß die alte Giebichensteiner Stein
mühle auf dem Aussterbe Etat steht ja sogar in nicht zu
langer Zeit von der Bildfläche verschwinden wird

Nachdem seit längerer Zeit Petitionen von Anwoh
nern am Kirchthor und Besuchern der Ziegelwiese wegen
Beseitigung des Schlammfang Bassins im Mühl
graben an der Giebichensteiner Amtsziegelei gepflogen sind
und dieserhalb erst neulich eine Lokalbesichügung durch den
Herrn Regierungs Präsidenten von Diest stattgefunden hat
gewinnt es nunmehr den Anschein daß aus sanitären Grün
den jetzt ernstlich an eine Beseitigung der Schlammfänge
gedacht wird Es soll sogar die Beseitigung derselben in
Bälde bevorstehen und dann der dem Mühlgraben durch die
Kanäle zugesührte Unralh vermittelst Baggermaschine besei
tigt werden

Wie wir hören beschäftigt sich gegenwärtig der
Gemeinde Lorstimd in Giebichenstein mit der Frage der
Weiterführung der Straßenbahn von der Grenze Halle
Giebichenstein durch Giebichenstein Es soll die Unter
haltung und der Betrieb der Bahn demselben Unternehmer
der unsere Straßenbahn übernimmt übergeben werden Es
wird sogar geplant daß der Anschluß an Giebichenstein
noch in diesem Jahre erfolgen solle

Am 22 d Mts Nachmittags wurde der Arbeiter
Gustav Klaus in feiner Wohnung Wittekindstraße Nr 14
in Giebichenstein erhängt aufgefunden Die sofort an
gestellten Wiederbelebungsversuche waren erfolglos Klaus
litt noch an den Folgen einer ihm vor einigen Monaten
gewordenen schweren Mißhandlung in Folge dessen er er
werbsunfähig war und haben ihn daher jedenfalls die Sor
gen um seine künftige Existenz er hatte nämlich zahl
reiche Familie zur Selbstentleibung geführt

Standesamt Halle Meldung vom 22 Mai
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter E Erfurt Lin

denau und W Müller Hedwigstr 2
Eheschließung Der Domänenpächter P Spöt

ter Kloster Veßra und M Achteistetter gr Steinstr 55/57
Geboren Dem Handarbeiter P Hanke eine T

Händelstr 21 Dem Steinhauer F Vogel ein S
Thalgasse 1 Dem Steinsetzmstr C Reinitz eine T
kl Ulrichstr 6 Dem Arbeiter H Röthel eine T
Bäckergasse 14 Dem Bäcker L Wagner ein S Wu
chererstraße 34 Dem Zeugschmied I Schmidt ein S
Fleischergasse 23 Dem Maler A Jäntsch eine T
Unterberg 14 Dem Herrenkleidermacher C Vetterling
ein S, kl Ulrichstr 17 Dem Fabrikarbeiter H Bär
winkel ein S gr Wallstr 17 Dem Schlosser E
Franke ein S Langegasse 6 Dem Maschinenschlosser
E Prinzler ein S Merseburgerstr 18 Dem Mecha
nikus G Leuschner ein S alte Promenade 14 Dem

24 Mai 1882

Schlosser M Alther ein S Pfännerhöhe 1 Dem
Kaufmann R Röhfe eine T Marienstr 8 Ein unehel
S am Bahnhof 4 Dem Bremser A Bock eine T
L artinsgasse 11 Eine unehel T Entb Jnst Dem
Schuhmacher W Altmann ein S Böllbergerweg 27

Gestorben Des Sattler E Schumann S Paul
4 I 2 M 25 T innere Blutung Rannischestr 21
Des Maurer W Naumann T Anna 9 M 18 T Ge
hirnkrämpse Saalberg 22 Die Wittwe Marie Chri
stiane Teuscher geb Rehse 63 I 5 M 7 T Lungen
carcinom gr Brauhausgasse 24 Des Kaufmann O
Holtorff Ehefrau Anna geb Beck 46 I 5 M 6 T Er
schöpfung gr Ulrichstraße 59 Des Mühlenbesitzer H
Krümmling T 4 T Schwäche Mühlgraben 7 Des
Schneider H Müller S Hugo 1 I 4 M 9 T Scro
phulosis Kuhgasse 3 Des Arbeiter R Herrmann S
Ernst 3 I Croup Unterberg 13 Des Kaufmann E
Meyer S Bernhard 4 I 3 M 2 T Diphtheritis
Klinik Der Amtmann Theodor Luther 60 I 11 M
6 T Wassersucht Dorotheenstr 7 Des Kutscher I
Leuchte T Marie 1 I 8 M 6 T Lungenentzündung
Taubengasfe 1 Der Arbeiter Karl Gottschalk 33 I
7 M 15 T Pyclonephritis Klinik Der Fischermeister
August Schräpler 43 I 11 M 26 T Herzfehler Saal
berg 14b Des Droschkenbesitzer W Conrad T todt
geboren Breitestr 17 Des Bahnarbeiter O Kunth
S Otto 4 M 27 T Lungenentzündung gr Steinstr 10

Die Wittwe Amalie Henriette Walther geb Kühn
77 I 9 M 14 T Herzleiden Langegasse 19/20

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 23 Mai 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Kx ruhige Haltung Mittelqualitäten 209 222 M

feinste bis 231 M bez
Roggen 1000 kx 164 163 M
Gerstenmalz 50 14,50 15,00 M
Haser 100V kx geringe Sorten dringend angeboten 144 151 M

feine 162 168 M
Mais 1000 kK Donau 154 160 M amerik 160 165 M
Stärke 50 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo still Kartoffel 46,30 M Rllben

ohne Angebot
Rübiil 50 kß 29 M bez
Solaröl 50 loeo u Termine 3,50 M
Malz eime icz fremde 5,50 M hiesige 6 M
Futtermehl 50 8,50 M
Kleie Roggen 50 6 6,25 M Weizenschaal 5,60 5,80 5N

Weizeugrieskleie 6 M
Oelkuchen 50 kx loco und Termine 7,75 8 M

Kunst und Wissenschaft
Das neue Werk von Professor Gneist Eng

lische Verfassungsgeschichte Berlin,Jul Springer
liegt vor die Ausgabe erfolgt in den nächsten Tagen

Der Mangel au volkswirthschaftlicher Bildung
Nicht nur das Erziehungswesen im Allgemeinen ist zu

fördern vielmehr ist es Aufgabe dem beruflichen und
volkswirthfchaftlichen Wissen größere Pflege in gewissen Stu
fen der Erziehung zu verschaffen Die Vernachlässigung
dieses Wissenszweiges ist eine große Versündigung am Wohl
Aller Die nähere Darlegung wie die berufliche Bildung
in den Erzieh ungsplan aufzunehmen ist Sache der pädagogi
schen Literatur dagegen muß hier ausgesprochen werden daß

der Mangel an volkswirthschaftlicher Bildung wie er sich
fast durchweg bei unseren Staatsmännern Verwaltungsbeam
ten Zeitungsredakteuren Eisenbahn und Bankdirektoren findet

für das Land höchst verhängnißvoll geworden ist Es kann
nicht genug darauf aufmerksam gemacht werden wie sehr die
Zukunft solche Bildung verlangt Volkswirthschaftliches
Studium anzuregen die jüngere Generation dafür zu er
muthigen bedarf es eines Ansporns der jetzt noch ungenü
gend ist

So lesen wir in der Schweizerischen Zeitschrift für
Gemeinnützigkeit der Gemeinnützigen Gesellschaft redigirt
von Christinger und Kempin Zürich I Herzog XXI 2
einem Organe das viele werthvolle Anregungen und Er
örterungen bringt und auch in Deutschland weitere Verbrei
tung verdiente Die ausgezogene Stelle findet sich in einem
preisgekrönten Aufsatze von A Steinmann Bucher über

Arbeitslosigkeit In diese auch von uns vielfach behan
delte brennende Frage soll hier nicht eingegangen nur Eins
betont werden Bekanntermaßen steht unter den Ländern
wo der Gemeinsinn weit ausgebreitet und in hohem Grade
rege ist die Schweiz in oberster Reihe Dafür spricht schon
die über die ganze Eidgenossenschaft verzweigte über hundert
jährige aber noch heute jugendfrische Gemeinnützige Gesell
schaft welche die Weckung und Pflege dieses Sinns in muster
giltiger Weise betreibt und es keineswegs bei Theorien be
wenden läßt Vgl Social Eorr 2 Juni 1877 und 18 März
1882 Hier erweist sich aber wieder je besser je höher die
Leistung um so weniger Selbstzufriedenheit und Selbstbe
räucherung im Gegentheile um so rückhaltloser wird aus
gesprochen daß wir alle noch weit mehr thun könnten und
sollten

Gilt dies nun schon für das kleine vielfach günstiger
gestellte Alpenland so gilt es noch mehr für unser großes
Reich das durch die Eifersucht mächtiger Nachbarn zu außer
ordentlichen militärischen Anstrengungen und finanziellen
Opfern gezwungen ist Sollen Betrachtungen der Art uns
Deutschen nicht ein neuer Sporn fein die gleichlautenden
Mahnrufe einheimischer Volksfreunde an denen es doch nicht
fehlt mehr und mehr zu beherzigen Von allem Wissen
das fruchtbarste für das Gemeinwohl ist das volkswirth
fchaftliche weil es den Einzelnen über seine Pflichten gegen
über der Gesammtheit nicht blos belehrt sondern ihn auch
überzeugt daß er nur auf diesem Wege feine eigene Wohl
fahrt die innere und äußere zu begründen vermag

Vermischtes
Kowno 19 Mai Gegen 3 Uhr Nachmittags ent

stand in einer Tabakfabrik Feuer das bei einem scharfen



Nordwinde mit riesiger Schnelligkeit um sich griff sodaß
binnen einigen Stunden ein ganzes Viertel der sogenannten
Altstadt in hellen Flammen stand Wohl gegen 100 Häu
ser an der Front der Straße sind leergebrannt abgesehen
von den zahlreichen Holzwohnungen welche auf den Hos ge
baut waren Ein unabsehbarer Eomplex liegt in Trümmern
alle diese Ruinen gewähren einen schauerlichen Anblick Viele
Waarenmagazine und Verkaufsläden sind leergebrannt aus
denen bei der überraschenden Schnelligkeit des Feuers wenig
gerettet werden konnte Der Schaden wird sich auf einige
Millionen Rubel belaufen Mehrere Tausend Menschen
meistens ärmere Judenfamilien sind obdachlos Die dürftige
Habe die mit großen Gefahren dem wüthenden Element ent
rissen wurde fällt vielfach in die Hände zahlreicher Diebes
fchaaren die ungehindert ihrem Raubhandwerk obliegen
Wegen Verdachts der Brandstiftung sollen einige Verhaftun
gen erfolgt sein Dem Regierungsanzeiger zufolge beträgt
die Anzahl der bei dem Brande in Kowno am 18 und
19 d zerstörten ausschließlich Juden gehörigen Gebäude
105 Die Häuser find versichert der Schaden beträgt gegen
600000 Rubel

Dem Erfinder des Rübenzuckers Andreas
Sig Marggraf Chhmikus und Mitglied der berliner
Akademie will ein Comite in seiner Vaterstadt Berlin
ein Denkmal errichten Marggraf studirte in Halle a/S
Medizin

London 20 Mai Die Personen und Güter
hallen am Hafen von Queenborough Linie über Vlis
singen nach London sind gestern abgebrannt Der Ver
kehr ist daher zeitweilig unterbrochen

Die zulässigen Sprachen im Telegra
phen Verkehr Für alle Telegramme in offener
Sprache können bei deren Aufgabe folgende Sprachen An
wendung finden die armenische dänische deutsche englische
vlämische französische griechische hebräische holländische
italienische japanische lateinische norwegische portugiesische
rumänische schwedische slavische d h böhmische bulgarische
kroatische illyrische polnische russische ruthenische serbische
slovakische slovenische spanische ungarische und türkische
Selbstverständlich müssen zur Niederschrift lateinische Schrift
zeichen verwendet worden sein Bei Anwendung des euro
päischen Taxirungsverfahrens dürfen die Telegramme nur
in einer der oben aufgeführten als zulässig bezeichneten
Sprache abgefaßt sein bei dem außereuropäischen Taxi
rungsverfahren können in jedem Telegramme Wörter der
deutschen englischen spanischen französischen italienischen
niederländischen portugiesischen und lateinischen Sprache
zugleich vorkommen Außer den Telegrammen in offener
Sprache sind auch noch solche in verabredeter Sprache bez
chisfrirte Telegramme zulässig welche sich selbstredend an
eine Sprache nicht zu binden haben für welche aber auch
Sondertaxen bestehen

Die in der Nähe von Birkeröd auf Seeland be
legen Pul vermähle der dänischen Flotte ist am 16 d
in die Lust geflogen Das ganze Gebäude ist wie
vom Erdboden weggefegt ein Wohngebäude liegt in Ruinen
und drei mit Stroh gedeckte Arbeiterhäuser sind vollständig
abgebrannt Leider haben bei der Explosion ein Arbeiter
zwei Mädchen und zwei Kinder welche beim Verpacken des
Pulvers beschäftigt waren das Leben verloren während drei
Leute schwer verwundet wurden Die Detonation wurde
in meilenweitem Umkreise gehört und in allen bis mehr als
eine viertel Meile von der Pulvermühle belegenen Häusern
sind sämmtliche Fensterscheiben gesprungen

Eine Zahnradbahn auf den Drachenfels
Um den Besuch des vielerstrebten 325 Meter hohen
Drachenfels die Krone des Siebengebirges zu erleichtern
wird der schon länger gehegte Plan bis zur Kuppe eine
Zahnradbahn nach dem Muster der Rigibahn herzustellen
nunmehr beschleunigt der Ausführung entgegengebracht wer
den Nachdem die obrigkeitliche Genehmigung ertheilt wor
den sind auch schon die bezüglichen Bodenerwerbungen
erfolgt

Marseille In der Sitzung des Civilgerichts vom
18 d M wurde über die Affaire der Stadt Marseille
gegen die Kaiserin Eugenie das Urtheil gesprochen
Die Stadt wurde mit ihrer Forderung abgewiesen und in
die Kosten verurtheilt und das Eigenthumsrecht der Kaiserin
auf das Schloß anerkannt

Das entlarvte Stilgeheimniß Was Re
naissance und Rococo in ihrem eigentlichen Wesen sind
spricht die D Photographenztg ebenso anschaulich wie
voll tiefinnerster Inspiration aus sie sagt Man sagt
einem geschätzten Hausthiere nach daß es den äußersten
Ausläufer seiner Hinterhälste bei ernster Stimmung in
kräftiger mehr gestreckter Linie trage bei heiterer Stimmung
aber mehr geringelt In diesen Konturen sind die Gr md
linien des Renaissance und Rococostils zu suchen und wenn
wir auch unser eigenes Empfinden in Linien kleiden wollen
so wird uns Ernst und Trauer zu den vollen Grundformen
der Renaissance Lust und Frohsinn zu den Rococoschnö
keln führen

Einem New Aorker Lithographen schlich
sich folgender Druckfehler auf eine Einladungskarte
Nr kmä Nrs rvspsotkall rsyusst vonr prssents
statt xresönee t ds ok ttisir ä uAtitsr Herr

und Frau ersuchen um Ihre Präsente statt Anwesenheit
bei der Hochzeit ihrer Tochter

Wien Wie verlautet haben Herr Emil v Wall
Hosen königl preußischer Major und dessen Gattin Frau
Pauline Lueca Baronin Wallhosen k k österreichische
und königl preußische Kammersängerin durch ihren Vertreter
Dr E Singer gegen Leopold Spitzer Herausgeber des
Blattes Böse Zungen anläßlich zweier in den Nummern
vom 29 April und 6 Mai enthaltenen ehrenrührigen Artikel
bei dem hiesigen Landesgerichte die Ehrenbeleidigungsklage
überreicht und die Konfiskation der beiden Artikel bereits er
wirkt Die Privatkläger wurden auch bereits bei Gericht
vernommen

Die Garfield Marke Am 10 April e

erhielten sämmtliche Postbüreaux in den Vereinigten Staaten
Nordamerikas die vielbesprochene neue Freimarke von fünf
Cents 20 Pfg die sogenannte Garfield Freimarke um
dieselbe in Kurs zu setzen In Form sowohl als künstle
rischer Ausführung soll die neue Marke einzig in ihrer Art
dastehen Frau Garfield wurde bezüglich des Porträts und
der zu wählenden Farbe zu Rathe gezogen sie entschied sich
für die braune Farbe Das Porträt ist ein Profilbild und
soll das beste aller Garfield schen Bilder sein

Theaterskandal in Belgrad Daß eine
Theatervorstellung Anlaß zu einer großen Demonstration
bieten ja sogar zu einem politischen Ereigniß werden kann
weist überall aus einen krankhaften Zustand der Gesellschaft
umsomehr muß dies in einem so jungen Staatswesen der
Fall sein wie es Serbien ist Es ist nicht unmöglich daß die
Montags Vorstellung von Sardou S berüchtigtem RabagaS
im Belgrader Natwnal Theater in der serbischen Geschichte
einen Platz einnehmen wird analog demjenigen den Figa
ro s Hochzeit in der französischen hat nur in umgekehrter
Bedeutung Der Thatbestand ist kurz folgender Im
Theater Comite war eine starke Opposition gegen die Auf
führung des Stückes weil eine große Demonstration zu be
fürchten sei die dem Institute schaden könnte das tück
sei übrigens literarisch absolut werthlos Es gelang jedoch
den Organen des Ministers Garaschanin die Annahme
durchzusetzen Am Tage der Vorstellung wußte schon ganz
Belgrad daß eine ungewöhnliche Demonstration bevorstehe
Die offizielle Welt schien rathlos Der Hofmarschall ließ
in radikalen und socialistischen Redaktionen nachfragen ob
man eine Demonstration beabsichtige Diese mehr als naive
Neugierde blieb natürlich unbefriedigt Ob die Königin
es war ihr lour öxs im Theater war oder nicht dar
über sind die Gelehrten uneinig in der Loge war sie nicht
zu sehen Der Andrang des Publikums war em bedenk
licher Alle höheren und mittleren Lehranstalten alle
Druckereien und Werkstätten Belgrads waren stark vertreten
Doch auch die Cröme fehlte nicht Als Blitzableiter sollte
in den Zwischenakten die königlich bayrische und königlich
preußische Hofsängerin Philippine Edelsberg singen Gleich
zu Beginn des ersten Aktes als Camerlin erklärte wenn
der Fürst nicht brav sei werde ihn das Volk wegjagen er
dröhnte von allen Seiten frenetischer demonstrativer Applaus
Als bald darauf im Dialog zwischen dem Fürsten und Miß
Eva Blunt das Volk eu zunsillö traktirt wurde ging
der Skandal los Gellende Pfiffe Cri cns Geheul und
Gequake betäubende Klappern mit sogenannten Ratschen er
tönten aus dem Parterre und von den Galerien ja sogar
aus einigen Logen Einige anwesende Gendarmen drangen
ins Parterre ein und machten Miene einige Excedenten
festzunehmen Hinaus mit der Polizei schrie man von
allen Seiten Als jedoch Einige aus dem Publikum hand
greiflich wurden zog die Polizei vom Leder und hieb auf
die Excedenten los doch mit flacher Klinge Der Anblick
der blanken Waffen steigerte das Spektakel zur Raserei
Frauen fielen in Ohnmacht und mußten weggetragen wer
den Patriotische Anreden an das Publikum wurden ver
sucht Während sich nun die Gendarmen mit dem Publi
kum herumbalgten saß der Polizeiminister in seiner Loge
und man sah ihn hier und da mit der Hand aus s
Parterre weisen Der heillose Lärm legte sich erst als
man die Versicherung erhielt daß nur noch die Sängerin
singen Rabagas jedoch nicht weitergespielt werde Die
Sängerin sang ihr Programm sehr hübsch und wurde auch
aus Leibeskräften applaudirt Unterdessen sammelte sich eine
große lärmende Menschenmasse vor dem Theater an die eine
immer drohendere Haltung annahm Steine flogen gegen
die Theater Fayade und zerschlugen einige Fenster Alle
Equipagen wurden mit Uharusen begrüßt und mit Stein
würfen traktirt Die elegante Equipage der Frau Kumanndi

böse Zungen wollen wissen daß der Mob sie für die
Hofequipage hielt wurde arg zugerichtet Die Gläser
wurden zertrümmert die Frau im Gesichte verletzt und die
ältere Tochter durch einen schweren tein am Kopfe ernst
lich verwundet Aehnlich erging es dem Wagen einer mit
dem Könige verwandten Dame Unterdessen dauerte der
Kampf der Polizeisäbel mit den Knütteln der Masse fort
Plötzlich hörte man Hornsignale und Pserdegetrab der
Haufen stob auseinander und man sah eine Abtheilung be
rittener Gendarmen mit gezogenem Säbel daherjagen Nur
vor dem Theater um eine zehn Meter tiefe zur Aufnahme
des Michael Monuments bestimmte und mit Brettern um
zäunte Grube war die Masse noch kompakt Auf diese
drang die berittene Polizei ein Durch den wüsten Lärm
hörte man die Bretterwand krachen und brechen und Viele
stürzten in die Grube Die nach einer Stunde erschienene
Eskadron Kavallerie hatte nichts mehr zu thun Man
spricht wie man der N Fr Pr mittheilt von zwölf
zum Theil sehr schwer Verwundeten aus dem Publikum
und von acht verwundeten Gendarmen Die Aufregung
hat sich noch lange nicht gelegt Ueberhaupt scheint
Rabagas nur ein Vorwand gewesen zu sein um dem

lange verhaltenen Groll gegen die Regierung Luft zu machen

Nur keine Freidenker Am 20 Mai tagt
in Rom der literarische Kongreß Da erzählt man sich wie
dem N W Tagbl geschrieben wird daß der König von
Italien sich zu Herrn Berti geäußert habe Ich hoffe daß
Sie darüber wachen werden daß der Kongreß strenge in
seinen Grenzen und bei seinem Programme bleibt und sich
nicht etwa in einen Freidenker Kongreß verwandelt worauf
der Minister des Handels und der Industrie in dessen
Departement der literarische Kongreß fällt dem Monarchen
geantwortet habe daß er den Kongreß sofort auflösen würde
wenn er von seinem Programme abwiche

Die zweite internationale Hunde Aus
stellung aller Ra en ist in Hannover eröffnet worden An
gemeldet sind 732 angekommen etwas über 700 Hunde
davon aus England 64 aus Frankreich 13 eine größere
Anzahl aus der Schweiz Auch die übrigen Staaten Europas
sind vertreten Die Ausstellung macht einen höchst befrie
digenden Eindruck sowohl durch die Reichhaltigkeit der ver

ion im Waisenhaus 7 Buchdruckerei des Waisenhause in Hall

schiedcnen Raoen als durch zahlreiche wunderschöne Exemplare

von den gewaltigen Doggen Neufundländern Bernhardinern
bis herab zu den verwöhnten Damenhündchen Zwergpinschern

Seide spitzen u s w welche zwar auf ihren gewohnten
seidenen Kissen liegen sich aber nicht in der gewohnten
Temperatur von mindestens 15 Grad befinden sondern bei
8 bis 9 Grad des Nachts sogar bei noch bedeutend geringerer
Temperatur aushalten müssen

Nachtrag
Berlin 23 Mai

In der ersten Sitzung der Kommission zur Vor
berathung für das Unfall und Krankcnkassengesetz
soll ein Beschluß extraHirt werden in welcher geschäftlichen

Weise die beiden Vorlagen zur Berathung kommen
sollen auf deren Erledigung die Reichsregierung großen
Werth legt

Die zweite Lesung der Monopolvorlage
auf jMrund des erstatteten Kommissionsberichts soll am
Donnerstag den 8 Juni im Reichstage stattfinden

Im Gegensatz zu andern konservativen Organen
vertritt die Post die Auffassung daß mit dem Votum
der Tabakskommission über das Monopolgesetz die
Diskussion erschöpft sei umsomehr als zweifellos der Reichs
tag die Beschlüsse der Kommission sich aneignen werde
Der Lingenö sche Antrag habe die Sympathien weiter Kreise
und könne wieder eine unüberwindliche Wahlparole
werden Die Post zieht den Schluß daß Fürst Bis
marck einen Beweis vom großen Feldherrntalent ablegen
würde wenn er sich entschlösse die Schlacht abzubrechen
d h die Monopolsrage dem Parteikampfe zu entrücken
Eine neue Wahlcampagne unter der alten Fahne könnte
nicht nur für die Mittelparteien sondern für die Konser
vativen überhaupt verhäuguißvoll werden

Die Nordd Allg Ztg beklagt sich über die
unsachgemäße oberflächliche Behandlung des Monopols in
der Kommission und meint daß das Tabaksmonopol
noch nicht von der Tagesordnung verschwinden kann

Lnzern 22 Mai Telegr An dem heutigen
Banket nahmen ca 800 Personen Theil Zur Rechten
des Bundespräsidenten saß der Minister v Bötticher zur
Linken desselben der 86 Jahre alte Präsident des italieni
schen Senats Tecchio Ihnen gegenüber hatten die Dele
girten der einzelnen deutschen Staaten die Minister Diplo
maten und Bundesräthe Platz genommen Präsident
Bavier eröffnete die Reihe der Toaste mit einer Rede in
welcher derselbe aller Derer gedenkt welche das große
Werk geschaffen der Arbeiter welche dabei ihr Leben
verloren der Erbauer der Staaten welche ihre Unter
stützung bereitwilligst liehen und sich jetzt durch
sriedliche Arbeit durch die Vermittlung der Gott
hardbahn näher getreten seien Der Präsident begrüßt
sodann Alle welche zum Feste gekommen die Deutschen
Italiener und Schweizer und sagte Wir feiern ein
Friedensfest einen Triumph der Arbeit und der Wissen
schaft ein Berbrüderungsfest Ich trinke auf das Wohl
des deutschen Kaisers und des Königs von Italien und
auf den Frieden zwischen Germanen und Romanen Der
Direktor des Gotthardunternehmens Zingg gedenkt der
Männer welche an dem Unternehmen mitgewirkt haben
insbesondere der Bundesräthe Welti und Escher der In
genieure und der Tausenden von Arbeitern und sagt
der allgemeine Drang geht nach dem Süden wir wollen
die Herzen der Italiener erobern aber keine Länder
Derselbe trinkt auf die Zukunft eines großen Friedens
verbandes Der deutsche Gesandte General v Röder
brachte ein Hoch auf die Schweiz und ihre Thatkraft aus
Der italienische Minister Baccanini wies in seinem Trink
spruch darauf hin wie Deutschland die Schweiz und Ita
lien sich nunmehr näher gebracht seien Der Präsident
des deutschen Reichstages v Levetzow erhob sich sodann
und sagte Der deutsche Kaiser erklärte am 18 Februar
1871 M ine Nachkommen werden Mehrer des Reiches
sein für Wohlfahrt Freiheit und Gesittung Der Kaiser
und das deutsche Reich erfreuen sich an der Vollendung
des Riesenwerkes v Levetzow bringt schließlich ein Hoch
aus die Arbeiter und die Gotthardbahn aus Nach dem
Banket wurde ein Feuerwerk am See abgebrannt und die
Spitzen der umliegenden Berge erleuchtet

Paris 22 Mai Telegr Die Deputirtenkammer
beschloß trotz des Einspruchs des Finanzministers den An
trag die Steuer auf Wein und Bier durch eine Steuer auf
Alkohol zu ersetzen in Erwägung zu ziehen

Der Finanzminister L6on Say hat in Folge dieses
Votums der Kammer seine Demission eingereicht

Kairo 22 Mai Telegr Arabi Bey stattete
dem französischen Konsul einen Besuch ab um mit demselben
offiziell über die Bedingungen welche gestellt werden würden
zu verhandeln

Konstantinopel 22 Mai Telegr Der Minister
des Auswärtigen Said Pascha hat im Namen des Sultans
von den Botschaftern Lord Dufferin und Marquis de Noailles
die Rückberusung des Geschwaders verlangt da die Ordnung
in Egypten wieder hergestellt sei Die Botschafter haben dies
Verlangen ihren Regierungen mitgetheilt und erwarten deren
Antwort

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trolha am 22 Mai Abend
1,92 am 23 Mai Morgens 1,90 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Für die verfolgten russischen Juden
sind ferner in der Expedition des Tageblattes einge
gangen Juwelier W 5 5 C I 10 Summa
15 hierzu 4 Quittung 126 6 Sa Sa 141

Weitere Beiträge werden gern entgegengenommen
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